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VISION
BRAIN DRAIN STOPPEN 

Magdalena Daxenberger - Gründerin InnovateTheAlps by Alpioneers

„Mein Ziel ist es, junge Talente für Unternehmen im Alpenraum zu begeistern.“

 Fachkräftemangel und Brain Drain entgegenwirken
 Chancen für Auszubildende, Studierende, Berufseinsteiger:innen aufzeigen
 Plattform für Vernetzung und interaktiven Austausch schaffen

Freiheit Innovation Unter-
nehmertum Diversität

Start 
with
WHY
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Magdalena Daxenberger, studierte Elektrotechnikerin mit einer Leidenschaft für alles rund um Unternehmertum und Innovation. Ich bin Gründerin von InnovateTheAlps by Alpioneers und Marketing und Innovationsmanagerin im Familienunternehmen DH electronics. Dort entwickeln wir Hardware und Software für das Internet der Dinge, Smart Home und Smart City Anwendungen. Ich freue mich heute als Gründerin Teil der Webinar-Reihe zu sein und über die Verknüpfung von Digitalisierung und Arbeit sprechen zu dürfen. Mein Ziel mit InnovateTheAlps by Alpioneers ist es, dem Fachkräftemangel oder auch Brain Drain d.h. dem  „Abfluss von Intelligenz und Verstand" in ländlichen Regionen entgegen zu wirken. Deshalb habe ich eine Plattform geschaffen, um regionale Unternehmen mit Auszubildenden, Studierenden und Berufseinsteigern in Kontakt zu bringen. Hier stellt sich die Frage WARUM mache ich das ganze? Persönliche Motivation, sehr heimatverbunden und mir liegen 4 Themen besonders am Herzen: Freiheit, Innovation, Unternehmertum, Diversität  kann ich mit ITA verbinden und was sinnvolles machen



HACKATHON
InnovateTheAlps

 Wochenend-Event am Hintersee
 100 Studierende
 8 Unternehmen
 2,5 Tage um Ideen zu entwickeln
 Pitchwettbewerb zum Abschluss

 Diverse Teams liefern innovative Ideen
 Teams bekommen Einblick in Firmen
 Weichen stellen für Berufseinstieg
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im November 2019 habe ich ein Wochenendevent mit 8 Unternehmen aus dem Alpenvorland und 100 Studierenden veranstaltet. Dabei haben Studierende unterschiedlichster Fachrichtungen 2,5 Tage Lösungen für diverse Problemstellungen der Unternehmen erarbeitet und diese zum Abschluss vorgestellt. Das hatte zwei Vorteile: 1.Studierende konnten Unternehmen intensiv kennenlernen und die Weichen für eine spätere Bewerbung stellen. 2. Und: Firmen bekamen innovative Lösungsvorschläge von diversen Teams geliefert, die durch die Betriebsblindheit des eigenen Teams bislang unentdeckt blieben. Feedback von allen Seiten war super, aber dann kam Corona. --> Film zeigen?



INNOVATE THE ALPS 2019
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Vorführender
Präsentationsnotizen
ITA 2019 Video zeigen?!



INTERVIEWREIHE
InnovateTheAlps

 Digitales, interaktives Format
 Mehr als nur die „Über uns“ Infos
 Fragen stellen über Social Media
 Persönliches Interview vor Ort
 Aufzeichnung des Gesprächs

 Alle Fragen ohne Hemmschwelle
 Trotz Pandemie Eindruck von Kultur
 Ansprechpartner werden vorgestellt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Präsenzevent war nicht möglich, deshalb musste ein digitales Format her, das den selben Zweck erfüllt: nämlich junge Talente für Unternehmen aus dem Alpenland zu begeistern. Das Ergebnis meiner Überlegungen ist die InnovateTheAlps Interviewreihe als interaktives Format, bei dem Interessierte über Social Media (Instagram) Fragen an Unternehmen stellen können. Dabei ist mir wichtig, dass die Interessenten ein Gefühl für die Atmosphäre im jeweiligen Unternehmen bekommen und auch gezielte Fragen stellen können, die nicht schon auf der Website beantwortet werden. Klassiker: kann ich mir auch mal einen Tag spontan frei nehmen? Gibt’s noch Jobs während Corona? Diese Fragen werden dann von mir gesammelt und stellvertretend an die Geschäftsleitung oder Personalabteilung gestellt. Für diese Interviews bin ich vor Ort in den Firmen und das Gespräch wird aufgezeichnet. Damit können im Nachgang alle, die sich für das Unternehmen interessieren die Fragen und Antworten ansehen. Meine Hoffnung ist es, auf dem Weg Firmen sichtbar zu machen, die einige ansonsten bei der Suche nach einem Arbeitgeber gar nicht bedacht hätten. So viel also zu den beiden aktuellen Formaten. Ich möchte auch noch ein bisschen was zum Hintergrund der Gründung erzählen.



VON DER IDEE ZUR GRÜNDUNG
WIE ALLES BEGANN

08/18 03/19 04/19 06/19 09/19 08/19 11/19 03/20 09/20 07/21

*BEA: Stipendium Bayerische EliteAkademie
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich möchte auch noch ein bisschen was zum Hintergrund der Gründung erzählen. Ich bin Stipendiatin bei der Bayerischen EliteAkademie - das ist ein Programm für Nachwuchsführungskräfte. Dort war ich immer das einzige "Landei" und im Gegensatz zu meinen Freunden aus München, Hamburg oder Frankfurt hatte ich nicht die Möglichkeit jeden Abend auf ein anderes After-Work-Event von Google und Co. zu gehen. Nach Feierabend hingegen war ich dann aber klar im Vorteil, weil ich direkt von der Arbeit aus Laufen gehen oder eine Bergtour starten kann und nicht erst ewig aus der Stadt rausfahren muss.  Wir sind dann schnell darauf gekommen, dass viele den Alpenrand als Lebensraum sehr schätzen aber dort keine wirklichen Karrierechancen sehen. Es ist deshalb eine Art "Entweder - Oder" Denken verankert, d.h. entweder man lebt in einer schönen Umgebung muss sich aber mit einem mittelmäßigen Job zufriedengeben. Oder: Man kann nur am Wochenende ins Grüne und macht dafür Karriere bei Firmen wie Microsoft und Google oder den großen Beratungen.  Und genau an der Stelle dachte ich: Stopp - das stimmt doch gar nicht. Mir fallen auf Anhieb einige Unternehmen egal ob Startup oder Mittelständler ein, die durchaus innovativ sind und oft zu den Hidden Champions ihrer Branche gehören. Weil ich selber in meiner Heimat dem Chiemgau sehr verwurzelt bin, war es mir sofort ein Anliegen diese Annahme richtig zu stellen und die Unternehmen, die wir hier haben sichtbar zu machen. Damit war die Idee für InnovateTheAlps geboren.



VON DER IDEE ZUR GRÜNDUNG
ANLAUFSTELLEN

 Wirtschaftsförderung als Anlaufstelle
 Hoffnung: Kontakt zur Zielgruppe
 Kaltakquise auf eigene Faust
 Gründungsberatung im Steuerbüro

 Kontakt zur Gemeinde erst bei Gründung
 Gründung nur vor Ort möglich 
 Keine Unterstützung oder Beratung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Von der Idee zur Gründung und Umsetzung war es aber natürlich noch ein langer Weg. Gemeinsam mit zwei Freunden von meinem Stipendium bin ich damals auf den Wirtschaftsservice BGL zugegangen. Unsere Überlegung war, dass die ja ohnehin mit den Unternehmen in Kontakt sind, die wiedrum unsere Zielgruppe ausmachen. Außerdem haben wir darauf gehofft, auf dem Weg an eine coole Location für unser Event zu kommen und - ganz wichtig - jemanden zu haben der uns das finanzielle Risiko abnimmt.  Erst später als dann klar war, dass es genügend Firmen gibt, die an die Idee von Alpioneers glauben habe ich dann den Schritt zur Gründung eines Einzelunternehmens gewagt. Ehrlicherweise war das dann auch der erste Berührpunkt zur Gemeinde, der mir jedoch eher negativ in Erinnerung geblieben ist. Warum? In der Gemeinde war niemand, der mich bei meinem Gründungsvorhaben unterstützen oder beraten konnte, stattdessen musste ich dort persönlich für die Gewerbeanmeldung erscheinen und 25€ zahlen. Von Digitalisierung war an der Stelle also nichts zu spüren. Das ist schade, weil der ländliche Raum als Arbeitsort in einer digitalen Welt große Chancen hat. Die Work-Life-Balance wird für viele Arbeitnehmende ein immer wichtigeres Kriterium. Dank der Möglichkeit zum Home Office können sich viele ihren Lebensmittelpunkt inzwischen aussuchen und wählen dafür gern die Nähe zu den Alpen. Auch die verbesserte Infrastruktur, die zum Beispiel das Pendeln erleichtert führt zu mehr Nachfrage im ländlichen Raum. Aber auch das Betriebsklima ist ein wichtiger Faktor und hier punkten oft kleinere und mittelgroße Unternehmen, wie sie oft in ländlicheren Regionen angesiedelt sind. Gerade für Neugründungen, die auf digitalen Geschäftsmodellen basieren ist der Standort inzwischen mehr oder weniger frei wählbar. Wer die Natur liebt wählt daher oft den Alpenraum. 



UNTERNEHMERTUM
DIE ROLLE DER KOMMUNEN

SELBST AKTIV WERDEN.

DAS RICHTIGE UMFELD SCHAFFEN.

DIGITALISIERUNG LEBEN.

INFRASTRUKTUR AUSBAUEN.

ERSTE SCHRITTE ERLEICHTERN.

Internet, Wohnraum, Familien

Umgebung, Mindset, Vorbilder

Flexibilität, Online, Informieren

Beratung, Kontakte, Räume

Platz, Makerspace, Events
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Digitalisierung bietet an der Stelle also große Chancen. Es müssen aber auch ein paar Grundlagen erfüllt sein, damit diese ausgenutzt werden können. Und damit sind wir auch schon beim abschließenden Punkt für heute: ich möchte aus meiner Perspektiv aufzeigen, was Gemeinden tun könnten um Gründerinnen und Gründer zu unterstützen. Dabei können die Kommunen schon mit wenig Aufwand einen wichtigen Beitrag leisten oder mit mehr Zeit- und Kostenaufwand ein ganzes Ökosystem für Gründer:innen schaffen.  Infrastruktur ist das A und O Internetanbindung und Mobilfunkabdeckung sind Must-HavesWohnraum muss bezahlbar und verfügbar seinBetreuungsangebote für Kinder sind ein wichtiger Baustein für GleichberechtigungDas richtige Umfeld schaffenDie Umgebung muss für Jung und Alt attraktiv gestaltet seinMindset: positive Einstellung gegenüber Gründer:innen verankernVorbilder wie Gründer:innen und Gründerteams sichtbar machen  Digitalisierung lebenFlexibilität schaffen durch arbeitnehmerfreundliche ÖffnungszeitenBarrieren abbauen durch digitale Services: Ziel = mit 1 Klick zur GründungOnline informieren z.B. mittels leicht verständlicher ErklärvideosErste Schritte erleichternGründungsberatung empfehlen oder selbst anbietenKontakte innerhalb der Firmen aus der Gemeinde vermitteln z.B. über KontaktlisteArbeitsplätze für Gründer:innen vermitteln oder anbieten z.B. Co-Working SpacesSelbst aktiv werdenRäumlichkeiten und technsiche Ausstattung zur Verfügung stellen z.B. für Netzwerktreffen oder StartUpsMakerspace als Raum zum freien Ausprobieren schaffen Events organisieren z.B. kommunalen Tag der offenen Tür, Hackathons, Sommerfest mit Firmen, Schulen integrieren, Projekte an regionale Unternehmen vergeben und Zusammenarbeit fördern, Gründungswettbewerbe, … 



VIELEN DANK!
ICH FREUE MICH AUF 
DIE DISKUSSION.
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LET‘S STAY IN TOUCH
BEI FRAGEN & IDEEN GERNE AUF MICH ZUKOMMEN

Magdalena Daxenberger
magdalena@alpioneers.com
+49 151 55559944
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